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Motion Munz Martina.
Freiwilliges Engagement fördern.
Beitritt zum European Solidarity Corps

Motion Munz Martina.
Promouvoir l'engagement
volontaire. Adhérer
au Corps européen de solidarité

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 05.05.21

Munz Martina (S, SH): Meine Motion fordert den Bundesrat auf, dem Freiwilligenprogramm European Solidarity
Corps beizutreten.
Eine breite Allianz von Jugendorganisationen hat sich mit einem Schreiben an das Parlament gewendet und
bittet Sie, diese Motion anzunehmen. Dazu gehören der Schweizerische Dachverband zur Förderung von Ju-
gendaustausch (Intermundo), die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände, der Verband der
Schweizer Studierendenschaften und eine Vielzahl weiterer Verbände und Jugendorganisationen, darunter
auch das Forum der Eidgenössischen Jugendsession, das schreibt: "Schon 2018 forderten die Jugendlichen
im Rahmen der Jugendsession die Assoziierung an das Programm Erasmus plus. Gleich sieht es das Forum
auch beim European Solidarity Corps. Austausch und Freiwilligenarbeit sind für Jugendliche unschätzbare Er-
fahrungen.

AB 2021 N 880 / BO 2021 N 880

Deshalb fordern wir vom Parlament, alles zu unternehmen, um dem Programm beizutreten."
Ein Freiwilligeneinsatz bedeutet für Jugendliche eine prägende Erfahrung, die sie in ihrer persönlichen, beruf-
lichen und interkulturellen Kompetenz stärkt und weiterentwickelt. Er ist eine Bereicherung auch für Wirtschaft
und Kultur. Umgekehrt profitieren aber auch die Schweizer Betriebe und Einrichtungen von der Freiwilligenar-
beit und dem interkulturellen Austausch mit jungen Menschen aus Europa.
Warum ist der Beitritt zum Europäischen Solidaritätskorps für junge Erwachsene so wichtig? Das Programm
ist das Nachfolgeprogramm des Europäischen Freiwilligendienstes, der bis 2017 Jugendlichen und jungen
Erwachsenen einen ehrenamtlichen Arbeitseinsatz im Ausland ermöglichte. 2017 lief das Programm aus und
wurde auf EU-Ebene durch das besagte Europäische Solidaritätskorps ersetzt.
Die Schweiz ist bisher leider nicht Teil davon. Seither führt die Schweiz den Europäischen Freiwilligendienst
als Teil der Schweizer Lösung zu Erasmus plus weiter. Diese Lösung ist aber nicht gleichwertig und für die
Teilnehmenden mit grossen Hürden verbunden. Die Schweizer Separatlösung beinhaltet ein viel kleineres
Programm. Das bedeutet für unsere Jugendlichen eine erhebliche Chancenungerechtigkeit.
Mir liegt das Programm vor allem auch wegen der Berufslernenden am Herzen. Bezüglich Austauschmöglich-
keiten sind Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger doppelt benachteiligt. Während der Ausbildung ist für sie
aufgrund des dualen Systems ein Austausch kaum möglich. In den Jahren nach der Lehre sind die Möglich-
keiten sehr schlecht, weil die Schweiz ein "Extrazügli" fährt. Das Ersatzprogramm ist für sie ein Nachteil. Sie
können auch nicht vom Erasmus-plus-Ersatzprogramm und von den entsprechenden Austauschprogrammen
profitieren. Mit dem Beitritt zum Europäischen Solidaritätskorps geben wir den Berufslernenden die gleichen
Chancen und stärken damit das duale System.
Mit dem Ersatzprogramm ist der Zugang zu Austauschplätzen für Schweizer Jugendliche sehr limitiert. Der
organisatorische Aufwand dafür ist gross und auch teuer. Die steigende Nachfrage übersteigt zudem das
Budget der aktuellen Schweizer Lösung. Mit den vorgegebenen Ressourcen ist ein Ausbau nicht möglich. Die
umfassende Unterstützung und auch der Zugang zu zentralen europäischen Datenbanken, die interessierte
Freiwillige und Einsatzorte miteinander in Verbindung bringen, fehlen. Die Jugendlichen müssen auch auf
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das europaweit anerkannte Zertifikat Youthpass, das die erworbenen Kompetenzen eines solchen Einsatzes
belegt, verzichten.
Ich bitte Sie deshalb, diese Motion anzunehmen, damit Schweizer Jugendliche die gleichen Chancen für einen
Freiwilligenaustausch haben. Unterstützen Sie die fortschreitende Entwicklung internationaler Freiwilligenar-
beit. Die Jugendverbände werden Ihnen die Annahme dieser Motion danken.

Berset Alain, conseiller fédéral: Le Conseil fédéral vous invite à rejeter la motion, même s'il reconnaît évidem-
ment l'importance du bénévolat pour les jeunes et qu'il encourage ces expériences y compris en combinaison
avec un séjour à l'étranger. Comme vous le savez peut-être, depuis 2014, la Suisse a participé, dans le cadre
de la solution suisse à Erasmus plus, à une partie des activités du Service volontaire européen. Cela dit, entre
2014 et 2020, seuls 37 jeunes Suisses ont profité du soutien offert par la Suisse. C'est très peu. Dans ce cadre,
l'association à un nouveau programme de l'Union européenne doit être considérée dans le contexte général
des relations entre la Suisse et l'Union européenne.
La question du rapport coûts/bénéfices pour la Suisse en cas d'association au Corps européen de solidarité
est centrale et, le cas échéant, elle devra être attentivement évaluée par le Conseil fédéral. La poursuite des
activités de bénévolat qui font partie du programme Corps européen de solidarité pourrait être soutenue dans
le cadre de la solution suisse à Erasmus plus, et ce au travers de la loi fédérale sur la coopération et la mobilité
internationale en matière de formation.
Indépendamment de tout cela, répétons que les organisations d'échanges de jeunes continueront d'être sou-
tenues dans le cadre de la loi sur l'encouragement de l'enfance et de la jeunesse et pourront ainsi continuer à
proposer aux jeunes Suisses de nombreuses expériences de bénévolat à l'étranger.

Präsident (Aebi Andreas, Präsident): Der Bundesrat beantragt die Ablehnung der Motion.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 19.3614/22907)
Für Annahme der Motion ... 97 Stimmen
Dagegen ... 80 Stimmen
(5 Enthaltungen)
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